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Prim. em. MR. Dr.
Herwig Edlinger,
HNO-Facharzt
aus Feldbach
(Steiermark).
Informationen:
www.edlinger-hno.at

Karoline J.: „Mein bald vierjähri-
ger Sohn macht mir große Sor-
gen: Seit einigen Monaten rea-
giert er sehr aggressiv, wenn er
nicht seinen Willen bekommt. Er
schlägt um sich und schreit hys-
terisch. Ich darf ihn dann nicht
anfassen, kann ihm nichts er-
klären. Ich weiß nicht, was ich
tun soll!“

„Mein Kind ist aggressiv!“

Operation bei Sinusitis?

Kurt Z.: „Bei mir wurde nach ei-
ner CT-Untersuchung eine Sinu-
sitis maxillaris und ethmoidalis
festgestellt. Ein Behandlungs-
versuch mit Zinnat 500mg Ta-
bletten und Nasonex Nasenspray
brachte keine wesentliche Bes-
serung. Daraufhin wurde mir ei-
ne Operation nahe gelegt. Ich ha-
be Angst vor Komplikationen und
fürchte, dass der Eingriff keinen
Erfolg hat. Was raten Sie?“

Aggressives Verhalten ist bei
Kindern nicht selten und
ein häufiger Grund, um ei-
nen Kinderpsychologen auf-
zusuchen. Bereits bei Säug-
lingen können sich Hinwei-
se finden. Zum Beispiel
sind lange Schreiphasen bei
Babys ein Alarmsignal. Bei
Kleinkindern sind es dann
Störungen der Aufmerk-
samkeit oder verstärkte Ak-
tivität. Manche Kinder sind
auch gegen sich selbst ag-
gressiv. Sie reißen sich zum
Beispiel die Haare aus.

sache sein. Manche Kinder
wiederum haben eine
schlechte motorische Koor-
dination und gelten deshalb
als grob bzw. aggressiv.

Dieses Verhalten stellt aber
oft auch einen Hilferuf bei
belastenden Situationen
dar. Scheidung oder Kon-
flikte im Freundeskreis
können zu dieser Reaktion
führen.

Die Behandlung richtet sich
naturgemäß nach der Ursa-
che. An der Therapie sollte
möglichst das gesamte Um-
feld des Kindes beteiligt

sein. Die
Kinder sol-
len lernen,
in kritischen
Situationen
Alternativen
zum aggres-
siven Ver-
halten zu
entwickeln
und einzu-
üben.

Ein paar
allgemeine
Tipps:

Hier liegt eine beidseitige
Kieferhöhlen- und Sieb-
beinentzündung vor. Ich
empfehle, zuerst alle kon-
servativen Möglichkeiten
auszunützen. Diese umfas-

• Klare Grenzen ziehen!
Wenn Kinder ausloten wol-
len, wie weit sie gehen kön-
nen, muss man konsequent
sein!
• Gelegenheiten bieten,
„Dampf“ abzulassen. Etwa
durch sportliche Aktivitäten
oder Spiele, bei denen sich
die Kinder austoben kön-
nen.
• Auf Vorbildwirkung ach-
ten: „Wer sein Kind schlägt,
lehrt es schlagen!“
• Das Kind und seine Be-
dürfnisse ernst nehmen.
• Bei Angriffen auf andere
Menschen professionelle
Hilfe suchen! Ebenso, wenn
ein Kind offensichtlich be-
reits sehr verzweifelt ist.

sollten eine nasenendosko-
pische Untersuchung und
die anschließende operative
Sanierung erfolgen. Das
stellt an sich keine große
Belastung dar.

sen den Einsatz eines Anti-
biotikums für rund 10 Tage,
abschwellende Nasentrop-
fen, einen entzündungs-
hemmmenden Nasenspray
(wie Nasonex), Kopflichtbä-
der, Rotlichtbestrahlungen,
Ultraschallinhalationen von
abschwellenden und ent-
zündungshemmenden Me-
dikamenten sowie strenge
körperliche Schonung und
Zufuhr von reichlich Vit-
amin C.

Sollte laut CT-Befund ein
Sekretspiegel in den Kiefer-
höhlen vorhanden sein,
müsste dort gespült werden.
Sollten alle Maßnahmen
keine Besserung erbringen,

Zur Diagnostik sind ver-
schiedene Testverfahren
hilfreich. Etwa, indem man
beobachtet, wie oft und in-
tensiv diese Reaktionen auf
irgendeine Enttäuschung
auftreten. Aggression kann
als Selbstverteidigung bei
Bedrohung auftreten oder
einfach nur, um festzustel-
len, wie weit man gehen
kann. Auch eine Wahrneh-
mungsstörung kann die Ur-

Prim. Univ.-Lektor
DDr. Peter Voitl,
Facharzt für
Kinderheilkunde,
Ambulatorium für
Kinderkardiologie
Wien. Kontakt:
01/263 79 79,
office@kinderarzt.at

Dr. med. Wolfgang Exel interviewt Spezialisten
aus allen Gebieten der Medizin

GESUND 2. Juli 2016 GESUND

SPRECHSTUNDE

Bei Sinusitis nur dann operieren,
wenn alles andere nicht genützt hat
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